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Ein Brief, ein Becher und vier Kreuze
Delegiertentag des Bezirksschützenverbandes Grafschaft Diepholz: Hohe Auszeichnungen in Varrel / Nachwahlen zum Vorstand
VARREL � Mit dem Einmarsch
der Fahnenträger begann tra-
ditionsgemäß der Delegier-
tentag des Bezirks-Schützen-
verbandes Grafschaft Diep-
holz, zu dem sich 205 Dele-
gierte aus 26 der 27 Mitglieds-
vereine im Gasthaus „Linden-
hof“ in Varrel einfanden. Für
einen der beiden Posten, die
bei den Vorstandswahlen im
vergangenen Jahr unbesetzt
geblieben waren, fand sich
ein Kandidat: Die Versamm-
lung wählte Hartmut Weber-
Bockhop vom Schützenver-
ein Drebber einstimmig zum
stellvertretenden Pressewart.
Die stellvertretende Damen-
sportleiterin Susanne Szy-
manzik sah sich aus berufli-
chen Gründen gezwungen,
ihr Amt zur Verfügung zu
stellen. Als ihre Nachfolgerin
wählten die Delegierten ein-
stimmig Claudia Reuter vom
Schützenverein Brockum.

Bezirkspräsident Karl-Fried-
rich Scharrelmann hielt
Rückschau auf die Veranstal-

tungen des Verbandes, wobei
es im schießsportlichen Be-
reich viel Positives zu verkün-
den gebe. Das Team um
Sportleiter Siegfried Brock-
mann habe über 1160 Starts
bei Bezirksmeisterschaften
und Rundenwettkämpfen zu
bewältigen gehabt. Dass hier
hervorragende Ergebnisse er-
zielt wurden, zeige sich an
den vielen Teilnahmen an
den Landesmeisterschaften
und den Deutschen Meister-
schaften. Der Bezirksschüt-
zenverband habe nun mit
Gerd Harzmeier, der sich
beim Deutschen Schützen-
bund (DSB) in Wiesbaden
fortbildete, einen Ausbilder
für den Erwerb der „Jugend-
BasisLizenz“ des DSB.

Erneut, nach 2015, ist der
Verband in diesem Jahr Aus-
richter des Landesschützenta-
ges des Nordwestdeutschen
Schützenbundes (NWDSB),
am 7. und April in einem
Eventzelt in Barnstorf. Für
die Bereitschaft, die Ausrich-

tung sehr kurzfristig zu über-
nehmen, bedankte sich
NWDSB-Vizepräsident Peter
Wiechmann ausdrücklich.
Das Schützenwesen leiste ei-
nen wichtigen Beitrag zur
dörflichen Gemeinschaft,
stellten sowohl stellvertre-
tender Landrat Volker Meyer
als auch Ortwin Stieglitz,
stellvertretender Bürgermeis-
ter der Samtgemeinde Kirch-
dorf, fest, die sich vor allem
bei den ehrenamtlich Tätigen
bedankten, die sich in den
Schützenvereinen engagie-
ren. Wilhelm Bäker, Präsi-
dent des Bezirksschützenver-
bandes Grafschaft Hoya,
sprach dessen Zusammenar-
beit mit dem gastgebenden
Verband und dem Bremer
Schützenbund an. Man wolle
diese weiter intensivieren,
um das Schützenwesen wei-
terzubringen, vielleicht neue
Mitglieder zu gewinnen be-
ziehungsweise Vereine zu
motivieren, in die Bezirke
und den NWDSB zurückzu-

kehren.
Bundestagsabgeordneter

Axel Knoerig sprach ebenfalls
ein Grußwort – und bereitete,
gemeinsam mit Uwe Dreck-
trah, dem Vorsitzenden des
Fachverbandes Schießsport
im Kreissportbund Diepholz,
Friedel Kelkenberg eine be-

sondere Überraschung. Kel-
kenberg, von 1995 bis 2010
Schriftführer und anschlie-
ßend, bis heute, zweiter Vor-
sitzender und Kassenwart des
Fachverbandes, erhielt die
höchste Auszeichnung des
Kreissportbundes Diepholz,
den silbernen Ehrenbecher.
Kelkenberg hatte im vergan-
genen Jahr Siegfried Müske
als Materialverwalter des Be-
zirksschützenverbandes ab-
gelöst. Für seinen langjähri-
gen Einsatz erhielt Müske die
Wandplakette des Verbandes
– darüber hinaus wurde ihm
eine weitere besondere Aus-
zeichnung zuteil: Von Karl-
Friedrich Scharrelmann
nahm er, in Anerkennung sei-
ner Verdienste um das Deut-
sche Schützenwesen, den Eh-
renbrief des NWDSB entge-
gen.

Hohe Auszeichnungen sei-

tens des Nordwestdeutschen
und des Deutschen Schützen-
bundes nahm NWDSB-Vize-
präsident Peter Wiechmann
vor. Die Ehrennadel des
NWDSB erhielten Gerd
Schmedthorst (Schützenver-
ein Brockum), Norbert Luzni-
ack (Hagewede-Marl), Gerd
Griffel (Klein Lessen) und
Siegfried Hake (KSV Ströhen).
Mit dem Ehrenkreuz in Silber
des NWDSB wurden Detlef
Imsande (Schützenverein
Rehden) und Marianne Vallan
(Schützenverein Sulingen
von 1848) gewürdigt, mit
dem Ehrenkreuz in Silber des
DSB Günter Herzig (Block-
winkel) und Friedel Kelken-
berg (Wetschen).

Den Bezirksdelegiertentag
2018 richtet – voraussichtlich
am 17. März in der Parkgast-
stätte in Harmhausen – der
Kreisverband III aus.

Bezirkssportleiter Siegfried Brockmann und Vize-Bezirkspräsident Günter Herzig mit Friedel Kelken-
berg, der mit dem silbernen Ehrenbecher des Kreissportbundes ausgezeichnet wurde, Siegfried Müske,
der den Ehrenbrief des NWDSB erhielt, Bezirkspräsident Karl-Friedrich Scharrelmann und Müskes Ehe-
frau Ulla (von links). � Fotos: Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz

Auszeichnungen mit dem Ehrenkreuz in Silber des NWDSB bezie-
hungsweise des DSB: NWDSB-Vizepräsident Peter Wiechmann mit
Günter Herzig, Marianne Vallan, Karl-Friedrich Scharrelmann, Det-
lef Imsande und Friedel Kelkenberg (von links).

Vier Ehrennadeln des Nordwestdeutschen Schützenbundes wurden
verliehen: Peter Wiechmann mit den gewürdigten Schützen Gerd
Griffel, Siegfried Hake, Norbert Luzniack und Gerd Schmedthorst
sowie Bezirkspräsident Karl-Friedrich Scharrelmann (von links).

Neue Uhrzeit für
das Heigln

BAHRENBORSTEL � Aufgrund
der Zeitumstellung findet das
Heigl-Training unter Leitung
von Rita Ebeling ab dem heu-
tigen Dienstag auf dem Bah-
renborsteler Sportplatz zur
neuen Uhrzeit statt: Die Teil-
nehmer betätigen sich von
16.30 bis 17.30 Uhr sportlich.

DRK: Spiele und
Kaffeetafel

SUDWALDE � Zu einem Spie-
lenachmittag lädt der Vor-
stand des DRK-Ortsvereins
Sudwalde für Mittwoch, 5.
April, in das Sudwalder Dorf-
gemeinschaftshaus ein. Das
gesellige Treffen beginnt um
14.30 Uhr: „Spiele sind vor-
handen, es können aber ger-
ne auch eigene mitgebracht
werden“, teilen die Organisa-
toren mit. „Für Kaffee und
Kuchen ist gesorgt. Wie im-
mer sind auch Interessierte,
die nicht Mitglied im DRK
sind, herzlich willkommen.“

Fünf Erstspender
sind dabei

NEUENKIRCHEN � 79 Teilneh-
mer konnten die Mitglieder
des DRK-Ortsvereins Neuen-
kirchen zum jüngsten Blut-
spendetermin im Dorfge-
meinschaftshaus begrüßen,
„darunter auch erfreulicher-
weise fünf Erstspender“, teilt
Marita Möller für den Vor-
stand mit. „Mit Ehrennadeln
und kleinen Präsenten wurde
der Einsatz von treuen Blut-
spendern gewürdigt. Eine be-
sondere Ehrung war auch da-
runter: Manuel Bolte opferte
bereits zum 50. Mal etwas
Zeit und Blut, um Mitmen-
schen zu helfen.“ Der Dank
des Vorstandes gelte allen
Spendern und Helfern für ih-
ren Einsatz, ebenso dem
Team des Blutspendedienstes
aus Springe.

Lieblingsinstrument gesucht
Info-Tag der Kreismusikschule in Sulingen: Kinder dürfen ganze Palette ausprobieren
SULINGEN � Kinder aus der Kita
„Villa Kunterbunt“ (Sulingen)
und dem Kindergarten Schar-
ringhausen begrüßten die Besu-
cher zum Auftakt des Info-Tages
der Kreismusikschule am Sonn-
tag mit einem Konzert. Sie wa-
ren die jüngsten der 31 Mitwir-
kenden.

Beteiligt waren außerdem
Schülerinnen und Schüler im
Alter von bis zu zehn Jahren
aus Kooperationsprojekten
mit dem Gymnasium Sulin-
gen und verschiedenen
Grundschulen in der Region.
Sie standen als Solisten oder
in kleinen Ensembles auf der
Bühne und stellten Instru-
mente wie Gitarre, Klavier,
Fagott, Posaune, Saxophon,
Violine, Bratsche, Cello, Kon-
trabass, Trompete, Block- und
Querflöte vor. Wenn die
„Chemie“ zwischen Kind,
Musikpädagoge und Instru-
ment stimmt, sind die Fort-
schritte beachtlich. „Ein klei-
ner Kontrabassist, der im
letzten Jahr noch als Kinder-
gartenkind im Publikum saß,
gehörte heute schon zu den
aktiven Teilnehmern“, be-
richtete Elke Münter, Chefor-
ganisatorin des Info-Tages.

Im zweiten Teil des Nach-
mittags hatten die Besucher
die Möglichkeit, die ganze Pa-
lette der Instrumente auszu-
probieren. Elke Münter: „Wir
möchten Kindern die Gele-
genheit geben, ihr Lieblings-
instrument zu finden und au-
ßerdem die Eltern umfassend
informieren – auch über die
Bedingungen der Angebote
im Rahmen der Kooperati-
onspartnerschaften.“ Kinder
im jungen Alter an die Musik
heranzuführen zahle sich
aus; dieser Gedanke sei im
Raum Sulingen noch weniger

verwurzelt als etwa in Syke.
Die musikalischen Bil-

dungsprojekte in Kindergär-
ten sind durch die finanzielle
Unterstützung von Sponso-
ren und einer Finanzhilfe aus
dem Musikalisierungspro-
gramm des Landes Nieder-
sachsen („Wir machen die
Musik!“) in der Regel kosten-
los. „Kaum bekannt ist, dass
es für individuelle Angebote
soziale Ermäßigungen gibt“,
sagte Elke Münter.

Nach dem Konzert nutzten
viele Kinder und Eltern die
Gelegenheit, die Instrumente

der verschiedenen Katego-
rien auszutesten. Ruth Engel-
ke und Sabine Kanitz, Lehr-
kräfte für Klavier, hatten
rund 20 Gäste, die unverbind-
lich in die Tasten griffen:
„Wir schließen heute keine
Verträge ab, aber das Interes-
se war schon da“, stellte Ruth
Engelke fest.

Gut zu tun hatten auch die
Kollegen der „Streicher-Abtei-
lung“. Violinpädagogin Birgit
Gerke führte die große Reso-
nanz darauf zurück, dass die
Streicherklasse der Grund-
schule mit 29 Kindern gut be-
setzt ist: „Das zieht – unsere
Schüler bringen Geschwister
und Freunde mit.“ Valerie Lö-
chel (5) hatte sich aus den
Streichinstrumenten die Gei-
ge ausgesucht und strich an-
dächtig den Bogen über die
Saiten. „Oh, da kommen
schon Töne! Das ist ein gutes
Zeichen. Nicht alle Kinder
bringen das Grundverständ-
nis für dieses Instrument
mit“, sagte Birgit Gerke.

Sie ermutigte aber auch die-
jenigen, die nicht sofort mit
einem Erfolgserlebnis be-
lohnt wurden: „Man kann al-
les lernen. Dafür sind wir ja
da!“ � mks

Im zweiten Teil des Nachmittags hatten die Besucher die Möglichkeit, die ganze Palette der Instrumente auszuprobieren. � Fotos: mks

Als Solisten oder kleine Ensembles demonstrierten Schülerinnen
und Schüler der Kreismusikschule, was sie gelernt haben.

MGV Varrel feiert
140. „Geburtstag“

Ehrung für Fritz Ahrens und Otto Ahrens
VARREL � Mehr als 120 Perso-
nen waren der Einladung des
Männergesangvereins Varrel
gefolgt, gemeinsam mit ihm
im Gasthof Hartje-Melloh sei-
nen 140. Geburtstag zu fei-
ern. Vorsitzender Jürgen Mül-
ler konnte zahlreiche Delega-
tionen weiterer Varreler Ver-
eine begrüßen. Bürgermeis-
ter Heinrich Hustedt gratu-
lierte und Elke Ahrens be-
dankte sich bei den Sängern
im Namen des Ortsverbandes
für die Auftritte bei den DRK--
Adventskaffeeveranstaltun-
gen für die Senioren im
Kirchspiel Varrel.

Nachdem Gerhard Kropf auf
wichtige und unwichtige Er-
eignisse der 140-jährigen Ver-
einsgeschichte zurückge-
blickt hatte, begann der MGV
mit seinen Liedvorträgen, die
insgesamt sieben Seemanns-
lieder umfassten. Nachdem
sich alle am Kuchen- und Tor-
tenbuffet gestärkt hatten, be-
gann der Kirchenchor Varrel
unter der Leitung von Elke
Grabow mit seinem ersten
von fünf Vorträgen, „Wir
schenken Euch ein Lied“.
„Über den Wolken“ von Rein-
hard Mey und „Die Gedanken
sind frei“ folgten, als Zugabe
sangen sie gemeinsam mit
dem Publikum „Wo man
singt, da lass Dich ruhig nie-
der, böse Menschen haben
keine Lieder“.

Die zweite Liederstaffel des
MGV umfasste unter ande-
rem „Wir lagen vor Madagas-

kar“ sowie als Zugabe „Rol-
ling Home“.

Mit einem Blumenstrauß
bedankte sich Jürgen Müller
bei Antje Zorn, die die Vorträ-
ge des Männergesangvereins
mit dem Akkordeon begleitet
hatte. Müller dankte ebenso
Chorleiter Hans-Ulrich Frey-
er, der den Chor seit 33 Jah-
ren leitet.

Zuvor hatte Müller noch
zwei verdiente Sangesbrüder
geehrt. Fritz Ahrens und der
Ehrenvorsitzende Otto Ah-
rens gehören dem MGV Var-
rel jeweils 70 Jahre an, also
der Hälfte des Vereinsbeste-
hens. Mehr als 60 Jahre, so
Müller, hätten beide aktiv
mitgesungen, bis sie das aus
gesundheitlichen Gründen
aufgeben mussten.

Otto Ahrens war acht Jahre
lang Vorsitzender, Fritz Ah-
rens hatte zwar keinen Vor-
standsposten inne, aber oft
dafür gesorgt, dass nach den
Singabenden noch „Krim-
sekt“ auf den Tisch kam. Dass
dieses Getränk nicht der edle
Schaumwein von der Halbin-
sel im Schwarzen Meer war,
verriet Müller noch, aber
nicht, was sich tatsächlich
hinter dem Namen verbirgt.
Obwohl sie mittlerweile 88,
respektive 95 Jahre alt sind,
waren beide zur Feier gekom-
men.

Ihre Ehefrauen erhielten
vom stellvertretenden Vorsit-
zenden Siegfried Kopietz ei-
nen Blumenstrauß. � gk

Ehrungen: (v.r.) Otto Ahrens, Fritz Ahrens, Jürgen Müller, Helma Ah-
rens (Ehefrau von Otto) und Magdalene Ahrens (Ehefrau von Fritz)

Morgen tagt der
Samtgemeinderat
SCHWAF./NEUENK. � Im Rah-
men der öffentlichen Sitzung
des Rates der Samtgemeinde
Schwaförden, die am morgi-
gen Mittwoch, 29. März, um
19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Neuenkirchen
beginnt, stehen eine ganze
Reihe von Ernennungen von
Ortsbrandmeistern bezie-
hungsweise deren Stellvertre-
tern auf der Tagesordnung.
Die Samtgemeinderatsmit-
glieder befassen sich außer-
dem mit der 33. Änderung
des Flächennutzungsplanes
(Blockheizkraftwerk Grüds-
berg in Affinghausen) sowie
der Benennung von zusätzli-
chen Mitgliedern für den Ju-
gend-, Gesundheits- und Sozi-
alausschuss. Ferner gilt es,
Vorbereitungen für die Bun-
destagswahlen am 24. Sep-
tember zu treffen – es geht
um die Einteilung der Wahl-
bezirke, die Benennung der
Wahllokale und die Festset-
zung der Entschädigung für
die Wahlvorstände. Aktuelle
Informationen und die Ein-
wohnerfragestunde runden
die Agenda für die Sitzung ab.

Samstag feilschen
um Drahtesel

SULINGEN � Beim Fahrrad-
Flohmarkt, den die Stadt Su-
lingen für kommenden Sams-
tag, 1. April (8 bis 13 Uhr), im
Bereich des Wochenmarktes
auf der Langen Straße plant,
kann man sich mit gebrauch-
ten Drahteseln für Erwachse-
ne und Kinder versorgen,
auch Kettcars und Fahrradan-
hänger sind im Angebot und
ein Händler bietet Ersatzteile
und Zubehör feil. Auch priva-
te Verkäufer, die sich nicht
angemeldet haben, dürfen
gerne dazukommen.


